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Dentſches Reich.
Halle a. S., 22. Februar.

e Zuſammenkunft des Kaiſers mit der Königin
on England Das Londoner Blatt „Truth“ erfährt, die
Königin von England reiſe am 7. oder 8. März über die
St. GotthardTunnelroute nach Bordighera. Der Kaiſer und
Prinz Heinrich würden wahrſcheinlich die Königin auf dem
Jahnhof in Straßburg begrößen. Auf der Rückreiſe
würde die Königin wahrſcheinlich dem Darmſtädter Hof einen
kurzen Beſuch abſtatten. Wenn dieſe Abſicht ausgeführt
werde, würden das Kaiſerpaar mit dem Kronprinzen und der
Herzog und die Herzogin von Koburg der Königin in Darmſtadt
begegnen. Es muß bemerkt werden, daß die „Truth“ ihrem
Namen („Wahrheit“) oft nicht gerade Ehre macht, auch im
vorliegenden Falle nicht. Denn wie wir bereits vor einigen
Tagen aus unterrichteter Berliner Quelle mitgetheilt haben,
ſind desbezügliche Reiſedispoſitionen des Kaiſers bislang nicht

in Frage gekonnmnen.

Der Kronprinz hat geſtern in Plön ſein Abitu-
rienten- Examen mit Erfolg abgelegt, wozu vom Kultus-
miniſterium der Geheime Ober Regierungsrath Köpke entſandt
worden war. Am Sonnabend folgt ſodann die Prüfung de
Prinzen Eitel- Friedrich auf Grund der Beſtimmungen
für die Fähnrichs-Prüfungen. Prinz Eitel-Friedrich bleibt
aber noch ein oder zwei Jahre bis zur Ablegung des Abiturienten
Eramens in Plön, während der Kronprinz nunmehr nach
heendeter Schulzeit nach Potsdam zurückkehrt und, wie ſchon
früher gemeldet, fortan ſeinen eigenen Hofſtaat erhält.

Zum Streit um den Fall des Sozialiſtengeſetzes.
Die von dem früheren Führer der konſervativen Partei Herrn
v. Helldorff-Bedra in Ausſicht geſtellte Erklärung über
ſeine Verhandlungen mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck
inmittelbar vor der Ablehnung des Sojzialiſtengeſetzes im
Januar 1890 wird in der Märznummer der „Deutſchen Revue“
uſcheinen. Ei ond
blgende Einzelheiten
Wie Herr v. Helldorff mittheilt, faßte Fürſt Bismarck auf

de direkte Frage, was er ſchließlich über die fernere Behandlung des
Sozialiſtengeſetzes meine, ſeine Antwort mit lakoniſcher Kürze in die
Vorte zuſammen: „Mir liegt mehr an der Erhaltung der Kartell
politik, als an dem ganzen Sozialiſtengeſetz.“ Herr von Helldorff
fährt ſodann als Beweis dafür, daß Fürſt Bismarck die
Annahme des Geſetzes in der durch die Reichstags
kommiſſion abgeſchwächten Geſtalt nicht gewünſcht habe,
auf Grund, wie er ſagt, zuverläſſiger Information
folgende Thatſache an „An demſelben 24. Januar (am Tage vor

der endgiltigen Abſtimmung im Plenum) hat eine Berathung des
Staatsminiſteriums (Kronrat h) ſtattgefunden, in welcher die Frage
zur Erörterung kam, ob das Sojialiſtengeſetz, wie es in zweiter
Leſung (nach der Kommiſſionsvorlage) im Reichstage beſchloſſen war,
angenommen werden könne. Gegenüber der Befürwortung der An
nahme der wenn auch abgeſchwächten Vorlage von Seiten
Sr. Majeſtät des Kaiſers, hat Fürſt Bismarck die Ab-
lehnung derſelben verlangt, und da die Miniſter ihm beiſtimmten,
it dieſe beſchloſſen worden. Es handelte ſich dabei thatſächlich um
die Frage der Abgabe der von den Konſervativen erbetenen Er
klärung. Dieſe Thatſache iſt erſt nach dem Fall des Sozialiſtengeſetzes
zu meiner Kenntniß gekommen und von Werth für die Be
urtheilung der ganzen Vorgänge iſt es, daß, wie ich erſt
päker erfahren, jene Sitzung des Staatsminiſterii vom
24. Januar vor der Unterredung ſtattgefunden hat, welche
Färſt Bismarck am Abend dieſes Tages mit mir hatte.
Dieſe Thatſache läßt es denn doch wohl als undenkbar erſcheinen, daß
Fürſt Bismarck mir den Wunſch hat ausdrücken wollen, daß die kon
ſervative Partei für eine Vorlage ſtimme, deren Ablehnung bereits
beſchloſſen war.“

g Dieſer älteren Aufzeichnung fügt Herr von Helldorff eine
Schlußbemerkung hinzu, in der er ſagt:

„Mit Bezug auf die Darſtellung des Fürſten Herbertvi smarck füge ich noch Folgendes hinzu Ob ich bei dem Herrn
Reichskanzler am 24. Januar 1890 geſpeiſt habe, iſt an und für ſich
utelepant nach meiner Erinnerung und einer kurzen Rotiz meines
Tagebuchs, welche die Zeit, in der ich mit dem Herrn Reichskanzler
geſwrochen, angiebt, war es nicht der Fall. Aber darin kann
ich irren. eſentlich iſt nur, daß es ſich nicht um ein bei
läufiges Geſpräch handelte, ſondern eine Beſprechung über
einen beſtimmten Gegenſtand, welche nur zwiſchen dem Herrn
Riéskanzler und mir geführt wurde. Jch muß darauf aufmerkſam
oden, daß es ſich damals nicht etwa um eine Erklärung über einen
„omiſſonsbeſchluß handelte, ſondern daß der Beſchluß des Ple
uns des Reichstags ſelbſt in zweiter Leſung
dorag. Was verſchiedene Blätter nach der Entſcheidung erklären
und konſtatiren, iſt nicht beweiskräftig. Wenn Fürſt Herbert
Bismarck ſagt, daß er in den Tagen nach dem 16. und 17. Januar
im Reichstag mit mir geſprochen have, ſo iſt das gewiß

ausgeſchloſſen, aber änzlich ausgeſchloſſen iſt
es, daß er mir geſagt haben will „er habe Herrn v. Helldorff dahin
rſtändigt, daß die von ihm verlangte Erklärung des Reichskanzlers,
t er als Brücke für ſeine Fraktion zu bedürfen erklärte, aus den
kannten Gründen nicht gegeben werden könne“, denn damals war
on der Forderung einer ſolchen Erklärung gar nicht die Rede. Sie
iſt nach den mir vorgelegten Protokollen über die Fraktionsſitzungen
bat am 23. Januar von der Fraktion beſchloſſen worden, und ich
ade erſt am Tage vorher, am 22., mich entſchloſſen, ſie der Fraktion

vorzuſchlagen.“

Der „Germania“ zufolge iſt ſeit drei Tagen in dem Vefinden
des Abg. Dr. Lieber eine weſentliche Beſſer a an etreten geſt
r war das Befinden andauernd er ß eingetreten z. genern

erſoualnachrichten. Der Marine-Atta ei
Botſchaft in Berlin, Korvettenkapitän Paulis,

irage des Kaiſers von Rußland dem Staatsſekretär des Reichs
den Weißen Adlerorden.marineamtes, Vize-Admiral Tirpit,

b Aulſatzes entnehmen wir

Donnerstag 22. Februar 1900.
verändertes Ausſehen erhalten, daß man ſich auch in Natal

Die öſterreichiſchen Erzherzoge Otto und Ferdinand Karl ſind geſtern
mit dem Lloyddampfer „Habsburg“ nach Alexandrien abgereiſt.

Die Abſicht, den Geſetzentwurf über die Waaren-
hausſteuer am Donnerstag auf die Tagesordnung des Abge
ordnetenhauſes zu ſetzen, hat wieder aufgegeben werden müſſen,
weil der Herr Finanzminiſter Dr. v. Mi quel ſich noch nicht
e genug fühlt, um an den Verhandlungen theilnehmen zu
önnen.

Zur Reform des Gerichtsvollzieherweſens. Bei
der Berathung der Budgetkommiſſion über die mit der Reform
des Gerichtsvollzieherweſens zuſammenhängenden Titel
des Etats iſt mit Rückſicht auf die Kürze der Zeit bis zum
Beginn des Rechnungsjahres im Einvernehmen mit der Staats
regierung in Ausſicht genommen worden, die Neuregelung
der Verhältniſſe der Gerichtsvollzieher nicht ſchon
vom 1. April, ſondern erſt vom 1. Oktober d. J. ins
Leben treten zu laſſen. Es dürfte anzunehmen ſein, daß die
dadurch nöthig werdenden Aenderungen im Etat der Juſtiz
Fahen ng im Plenum des Abgeordnetenhauſes Zuſtimmung

nden.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat im Einverſtändniß

mit dem Finanzminiſter die nachgeordneten Behörden darauf auf
merkſam gemacht, daß bei der Nachbewilligung von Dienſtalters
zulagen, die irrthümlich oder aus ſonſtigen Urſachen nicht rechtzeitig
ur Zahlung angewieſen worden ſind, die Beſtimmungen über die
erjährung von Beſoldungen ſchon deshalb nicht Anwendung finden

können, weil den Beamten wie bei Einführung der Gehalts-
regulirung nach Dienſtaltersſtufen ausdrücklich betont worden iſt
ein Anſpruch auf die Zulagen überhaupt nicht zuſteht.

Ein Berliner Berichterſtalter verbreitete dieſer Tage ausführ-
liche Mittheilungen über eine vollſtändige Umwälzung des Berliner
Fernverkehrs, die vom Eiſenbahnminiſterium geplant werde.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, entſprechen die Angaben nicht
der Wirkilichkeit.

Der „Reichsanz.“ theilt mit, daß das Reichskom-
miſſariat für die iſer Ausſtellung mit keiner jener

W und Privatperſonen in irgend weichenBeziehungen ſteht, die ſich unter Berufung auf das Reichs
kommiſſariat zu Vertretern auf der Ausſtellung anbieten. Der
Reichskommiſſar lehnt derartige Empfehlungen wie jede Ein
miſchung in dieſe Frage grundſätzlich ab. Den Ausſtellern
wird daher die größte Vorſicht empfohlen.

Parlamentariſches.
Jn der 15. Kommiſſion des Reichstages wurde geſtern

die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die Schlachtvieh-
und Fleiſchbeſchau beendet. Die S 25 bis 28, welche die
Strafvorſchriften enthalten, wurden nach den verſchärften Vor
ſchlägen der Unterkommiſſion angenommen. Dann wurde das
Geſetz im Ganzen mit allen gegen die eine Stimme des
Abg. Hoffmann-Hall (ſüdd. Volksp.) angenommen; auch der
Abgeordnete Stein hauer (freiſ. Ver.) ſtimmte mit der
e Die Sozialdemokraten fehlten in der geſtrigen

itzung.

am Donnerstag die Berathung des Marineetat s beginnen
Die Berathung der Flottenvorlage wird, wie jetzt offiziell
feſtgeſetzt iſt, erſt nach vollſtändiger Durchberathung
des Etats in Angriff genommen werden.

e Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Das Scheitern der Verſtändigungsverſuche.
Der Verſuch, den deutſch-czechiſchen Kampf durch eine

Konferenz beizulegen, wird allſeitig als geſcheitert angeſehen.
Die Czechen gaben dem Miniſterpräſidenten gegenüber die Erklärung

ab, v ſie nur dei Wiederherſtellung der ezechiſchen
Dienſt ſprache die Obſtruktion fallen laſſen würden. Angeſichts
der Verſchärfung der Lage ſind geſtern bereits alle Parteien einderufen
worden, um ihre Stellungnahme bei der heutigen Eröffnung des
Reichsrathes zu berathen. Eine andere Meldung aus Wien beſagt:
Der Czechenklud beſchloß geſtern gegen das Miniſterium Koerber in
die entſchiedenſte Oppoſiktion, ja ſogar in Obſtruktion,

treten und ſich in einzelnen Fällen den gegedenen
erhältniſſen im Parlament gemäß, ſein taktiſches Vorgehen zu be
immen, Die Mitglieder des Klubs haben ſich verpflichtet, in jeder
itzung zu erſcheinen und bis zum Schluſſe derſelben auszuharren.

Spanien.
Das Kriegsgericht

hat den General Monet und den Oberſt Francia, welche während
des r Krieges Macabede auf den Philippinen
aufgegeben hatten, freigeſprochen.

Mittelamerika.
Revolution?

Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Coſtarica meldet,
es werde ein revolutionärer Einfall von Nicaraguaaus h das Kriegsrecht ſei erklärl; die Truppen marſchirten
zur Grenze.

Der Krieg in Südafrika.
Durch die Entſetzung von Kimberley, den engliſchen Vor

marſch in der Richtung auf Bloemfontein und die Zurückziehung
des größeren Theils ſowohl der britiſchen Armee, wie der Buren

n aus der Gegend von Rensburg und Arundel hat die
mmitlage auf dem füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz ein ſo

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wird

Geschäftsstelle in Berlin Bernvurgerstr.

Telephon Hr. o31.

auf eine andere Geſtaltung der Dinge gefaßt
machen darf. Es iſt ſehr wohl möglich, daß die

halten, die BelagerungBuren es et für angezeigt
von Ladyſhmith aufzuheben, um ihre bisher dort feſtgelegten
Streitkräfte anderweitig verfügbar zu machen. In der That
war geſtern Mittag in London bereits das Gerücht verbreitet,
daß Ladyſmith befreit ſei. Ueber den Nückzug des Komman
danten Cronje, der ein ſtrategiſches Meiſterſtück genannt werden
muß, welches auch nach dem Zeugniß der Engländer von den
Burentruppen mit heldenhafter Tapferkeit durchgeführt wurde,
liegt jetzt eine anſchauliche Schilderung in nachſtehendem Tele
gramm vor

London, 21. Febr. Die Kriegskorreſpondenten des „Standard“
und des „Daily Chronicle“ ſchildern Cronjes Rückzug wie folgt Als
der Kommandant am Donnerstag Abend in Magersfontein Freuchs
Erfolg vernahm, rückte er um Mitternacht mit 5000 Mann, ſeinen
ſchweren Geſchützen und Ochſenwagen aus Magersfontein in des
Abſicht, den ihn umzingelnden Kreis zu durchbrechen. Beinahe wäre
er unbemerkt entkommen. Doch im erſten Morgengrauen am Freitag
erblickte man die abziehende Kolonne von der Flottengeſchützſtatior
auf der Klip Furt Kopje aus, die ungefähr fünftauſend Meter
entfernt liegt. Die Flottengeſchütze eröffneten ein Feuer, und die
13. Brigade attackirte ſofort den Nachtrab der Buren, doch 2000
Buren erreichten einige Anhöhen nordöſtlich von der Klip Furt und
vertheidigten den Rückzug der Hauptmacht. Zwei engliſche Batterieen
und vier Regimenter berittener Infanterie griffen die Kopjen an. Die
Buren fochten heroiſch unter mörderiſchem Feuer und beſtritten jeden
Zoll Terrain. Es war ein grandioſes Schauſpiel, die Burenarmee ſo
fechten zu ſehen. Die Nachhut kämpfte, während die Hauptmacht oſtwärts

zog, dann brachte dieſe die Geſchütze in Thätigkeit, um den
Rückzug der Nachhut zu decken. Der Kampf dauerte den ganzerTag. die engliſche Infanterie focht brillant, doch die Buren be
haupteten ihr Terrain trotz des fortgeſetzten Bombardements. Später
wagte der Burenkommandeur einen kühnen Schlag. Er ließ
2000 Mann unter Deckung bleiben, zog den Reſt von ſeiner Haupt
ſtellung zurück und marſchirte auf die Klip Kraal Furt zu, die ſeche
Meilen entfernt liegt. Die Engländer erkannten jedoch ſeinen Plan
Jhre berittene Infanterie ritt zur Klip Furt zurück
ſetzte dort wieder auf die Südſeite des Modder
über und ritt dann ſchleunigſt am Südufer entlang, um Cronje an
der Klip Kraal Furt adzuſchneiden. Doch als ſie dort angekommen
waren, war die Dunkelheit hereingebrochen, und die Hälfte der
Buren Armee war ſchon auf der Südſeite. Die berittene Jnfanterie
ſuchte den Uebergang des Reſtes zu erſchweren, doch die Nachhut
der Buren, weche den Uebergang der Hauptarmes
gedeckt hatte, folgte trotz des engliſchen Angriffs im
Rücken und in der Flanke langſam und erfolgreich
über die Furt auf das Süduſer unter unerſchütterlichem
heldenmüthigem Kampfe. Die Buren-Armee marſchirte
dann am Südufer die ganze Nacht hindurch auf Bloemfontein
weiter. Bei Tage ſetzten Kikchener und Kelly Kenny mit der
ſechsten Diviſion und Macdonald mit der berittenen Hochlands-
Brigade die Verfolgung fort. Macdonald erreichte Klip Kraal Furt
am Sonntag und ging von da in Eilmärſchen nach der Koodoosrandfurt
weiter in der Hoffnung, Cronje dort abzuſchneiden. Ob ihm dies
gelungen iſt, iſt unbekannt. French hat Kimberley am Freitag mit
ſeiner ganzen Diviſion ſüdoſtwärts verlaſſen, um womöglich Crouje
den Weg nach Bloemfontein abzuſchneiden; nach Dronfild ſchickte
French nur eine Abtheilung in der Hoffnung, den bei Kampfersdam
montirten Hundertpfünder zu erobern, doch war derſelbe fort, wahr
ſcheinlich per Bahn nach Vryburz geſchafft.

Jm Uebrigen weiß man noch nicht mit Veſtimmtheit, ob
Cronje nunmehr in Sicherheit, ob er ſchließlich doch noch von
den Engländern umzingelt worden iſt. Die vorliegenden Tele
gramme widerſprechen ſich noch immer

Köln, 21. Febr. Die „Köln. Zig.“ meldet aus London Die
Gerüchte vonder Einſchließungeinergroßen Buren-
adtheilung behaupten ſich hartnäckig. Dieſelben erhalten eine weſent
liche Stärkung durch Berliner Angabden, daß dem eingeſchloſſenen General

Cronje eine Friſt zur Uebergabe geſtellt worden ſei, da
bisher verſchiedentlich ungünſtige, aber richtige Nachrichten mit un
erklärlicher Schnelligkeit zuerſt über Berlin in London eintrafen. Da
dieſe neuen Gerüchte außerdem durch ſtarke Käufe für Berliner Rech-

nung an der Fondsbörſe Nahrung erhalten, ſo ſieht man in engliſchen
politiſchen Kreiſen mit äußerſter Spannung weiteren Meldungen enk-
gegen. (Auch dieſe Gerüchte ſind allem Anſcheine nach auf Börſen-
manöver zurückzuführen. D. Red.)

London, 21. Februar. Eine Kapſtädter felegraphiſche
Meldung der Abendblätter meldet, Cronje ſei bei Paardeberg
umzingelt. Sonntag habe ein heißer Kampf zwiſchen Cronjes
Streitkraft und den britiſchen Truppen ſtaltgefunden, wobei das
kanadiſche Continent ſtarke Verluſte erlitt. 19 Mann wurden
getödtet, 60 verwundet, zwei werden vermißt.

London, 21. Februr. Aus Jacobsdal wird berichtet:
Die Föderirten, offenbar bedeutend verſtärkt ſchlagen alle
engliſchen Angriffe ab, trotzdem Roberts ſämmtliche Truppen
ins Feuer gebracht find und ſeit drei Tagen deren Stellungen unter
den äußerſten Anſtrengungen zu nehmen ſuchen. Beim geſtrigen
Sturm der Hochländer wurden die Generale Macdonald und
Knor ſchwer verwundet. Die engliſchen Verluſte waren bisher
ſchwer beſonders an Offizieren. Die Mannſchaften ſind völlig
erſchöpft.

London, 21. Febr. Jn einem militäriſchen Artikel führt die
„Times“ aus Während ohne Zweifel eine beträchtliche Abnahme
der Streitkräfte Cronje's ſtattgefunden habe, ſei es als wahrſcheinlich
anzuſehen, daß die Hauptmacht desſelben um zingelt ſei und

dazu gezwungen werden würde, ſich zu
ergeben. Die Times“ ſchließt, der allgemeine Vormarſch im



Cinirum könne doch nicht langer verzögert werden. Die Lage habe j Streitkräfte in derſleir Kohr gehers r De Front verwenden kann eine Auf zr n während man Nachrichten über das volle hebung der Ha r von u r w. vom Kalsie Jn

Bei er r j. r v e 1 Sn da jerfolgung von Eronje's Armee abwarten müſſe, Schließlich verdienen noch folgende Telegramme Be- Glocken. An der Gruft ſchloß die Feier mit Gehen der San zum Autr
e den neuen Ausblick in die Zukunft mit Befriedigung achtung: W. Ebersdbrf i. N. 20. Febr Gr orſeg S negrußen. London, 21. Febr. Das „Reuterſche Burrau“ meldet ü Nacht brannten im benachbarten hepp feuer ändert, aldi L r 21. Febr. General Dewet berichtet über Kämpfe, Lourengo Marquez aus Preioria von geſtern: Fer ſee ger und zwar diejenigen der Beſitzer Hutter h Bann äongeh
ie zwiſ hen dem P aardeberg und Koodoosrand fratt mandant im Heere der FreiſtaatBuren, iſt geſtern geſtorben wie vollſtändig ab, während von dem Korb'ſchen Gute Stalt und Pyf ben

Il haben und bei denen die Vuren mehrere von den Eng man glaubt, infolge eines Unglücksfalles. in Aſche gelegt wurde. Das Feuer iſt im Gehöſt des n I Walde
pie ern beſetzte Kopjes nahmen. Auf engliſcher Seite beirugen London, 21. Februar. Ein Telegramm vom Sterkſtrom- Richter entſtanden. t ves e utskeſ (Bildu
die Verluſte mehrete Todte und Verwundete ſowie 40 Gefangene; lager meldet: Ein ſtarkes Burenkommando mit Geſchüg ff. Lobenſtein (Reuß j 21. Fe und v
die Buren haiten 2 Todte und 4 V det *19. Februar die früher ejchüſen griff am T Lobenſtein (Reuß j. L.), 21. Febr. (Ertrunk Abg,Laden e. Ker erwundete. Februar die frühere Burenſtellung bei Penhoek an, wurde aber dem Heimwege von Pottiga, wo er ſeinen Sohn, den d h daß auch
wurden dei Paard Febr. Nach unvoüſtändiger Verluſtliſte on Galacres Träppen wach beitem Kampfe und nachdem der beſucht halle, iſt der Kantor Wolfram aus den ne enn diere e Paardeberg neun Offiziere getödtet, 39 verwundet, Verſuch der Buren, die Briten zu überflügeln, mißglückte, zurück Harra in die Saale gerathen und ertrunke dein Nachbarn den Abg.
einer wird vermißt. geſchlagen. Die Buren zagen ſich nach Jamestown zurück. nach dem Vermißtrn, der ſeit langen Jahren v Pohgrtea eunde„Heber den Entſatz Kimberleys liegt jetzt auch von London, 21. Febr. Das „Reut. Bür.“ meldet über Lorengo Oetlchens leilet, beiheiligte ſich die ginn Sinne u gen
Seiten der Buren ein Bericht vor. Aus Prekoria wird Marquez aus Pretoria von geſtern: Für den Dienſt an der Grenze Leiche des alten Herrn wurde erſt am andern Tat n Zadticher
nämlich vom 19. d. Mis. telegraphirt: ſind viele Bürger für den aktiven Dienſt und zahireiche Frei- Mylan 21 Febr. (Selbſtmord e v Nach

„Vie Engländer kamen durch Blaundank und griffen in zwei Müige einberufen worden. thalbrücke) Geſtern die 18 jährige r d derKolon Während die Burc 1 m grigen in zwe Zräf St b r üſcke.) Geſtern Abend ſprang die 18 jährige ver hen unel e an. Während die Buren hart mit Roberts engagirt waren, Präſident Steijn meldet, er habe geſtern in der Nähe von Arbeiterin Berger ans Mylau von dem mittleren bereit wied die
gi V v r r r ſechs gen en Koodoosrand mit engliſchen Truppen, die das Lager Cronje s 3 Dre Göltzſchthalbrücke in die Göltzſch. de Von u

en. V erklären, ſie hätten zu vumzin ſt efe e F. die Mutter eines Kindes iſt, war Mon. czuiruFrenchs Vormarſch nicht ernſtlich bekämpft ſonder, re zu vmzingeln verſuchten, ein Gefecht gehabt und die Engländer a Die des iſt, war ſofort todt Das Motio le

Bemühungen darauf beſchränkt, keinen Proviant durch- zurückgeſchlagen. m jenmiſſicSe d S ihnen Sie eroberten 2000 J Schluck Rindvieh und agen mit Proviant und machten außerd V Pr iſ L olizeio109 Gefangene. Die Beute wurde bei Koffyfontein Ter Telegr autne. Preußiſcher Landtag. Mein
r berichtet, daß es für Kimberley beſtimmter Woſſerſtand der Saale bei Halle am 21. Februar 2,94 Abgevrdnuetenhaus.

y l u Februar 3,08; bei Trotha am 21. Februar 4,02, am 29. Sitzung vom 21. Februar, 11 UhrAehnlich iſt die Auffaſſung in Brüſſeler Transvaal- Fruar 422. Februar, jr.kreiſen. Man erklärt dort: e Frankfurt a. M., 22. Februar. Jn Heidenheim v Den Die erle 5 e rennt

O o aif c J 4 zſeine Herr r re des r n e darin, daß er Ala eines ehelichen Zwiſtes eine Kaufmannsfrau in rer mit der aber die R 9 e d z e Zu
ne eresmacht gethet und nun ſelber mit ſeiner Hauptmacht rei Kinder. bahndauten dis zum Schluß des Etalsjahtes 1898 9) Beie r e 9 einen ungeſchwächten Gegner Kopenhagen, 22. Februgr: „L. A.“ meldel: Bei Landes- wandten Staatsfonds o ſche h Dre

Telegramm deu darauf bin de Ror er St e kron wurden zwei Kaufleute ermordet aufgefunden. Die Abg. Jorus (natlib.) wiederholt ſeine früheren Bitlen in y en
habe; Cronje, der am Modder River komm den e des Mordes verdächtigten Gebrüder Johannſen nd Mitglieder Errichtung einer Bahnlinie AltenauOker wo
Engländer zirhig haben na d Kimberiey ziehen laſſen. Das entſpräche einer ar gefährlichen Liga nach Art der Maffia. Abg. Schettler (konſ.) bringt die Wünſche ſeines Wohl cſetzlich
nur ſeiner Taktit, die lediglich darauf ansginge, große Schläge Waſhington, 22. Febr. Dem Repräſentantenhauſe, in r dung einer direkten Bahnverbindung Bitterfeld ahren
n ermeiden, dem Gegne dagegen ueblſto Schaden zuge welchen die Frage geſlellt würde. ob zwiſchen Großbritannien Die Abeg. v. wedfe tet Selagetfügen. Auf Bloemfontein würde Lord Roberts kaum marſchiren und den Vereinigten Staaten ein geheimes Bündniß beſtehe (nall) G g. v. Slankenburg (konſ.), Reinecke (freif.), Göſſ darmiof
S er r S C dies Unteinehmen. S der Staatsminiſter mitiheilen, daß ein Geheim Freit) bilehen bätihe Winde u nen Hier ar Gn n

kämen dan ie Lage, in ausgiebiger Weiſe von d.r Vahn- bündniß in irgend einer Form nicht beſtel i die l gegenverbindung Bioemfontein, Kronſtadt Harrijnuth Laden e gend einer e icht beſtehe, daß vielmehr die Abg. Horn (natl.): In den Anlagen zu dem Entwurf e ehandzu machen, während Lord Roberts e eſtes Wanne e W. dloßer ſeien vaß en n i diehnals auf uele n s Bewolhenden n
abgeſchnitten wäre. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß General Cronje B n e e Win Vorausſicht des Kommenden, ſeine Maßnahmen traf, und daß bein n e n hirſt dauf dem Wege nach Bloemfontein nicht eine Aus Nah d Fer ar e8 ung des Entwurfs iſt auf die Möglichkeit einer Forhſhi der Reiſondern mehrere Aufnahmeſtellungen eingerichtei n und Fern. der Vabn in der Richtung auf Oker Rückſicht zu nehmen. Hin wegenfind. Große Vorräthe ſeien in Jacobsdal niemals geweſen was da get Schlaganfall im RNeichstagsgebände. Der nationalliberale geht v 7 die ſehr richtige Abſicht der Eiſenbahnverwallung ha wegen
)eweſen, hätten die Buren längſt in Sicherheit gebracht.“ Neiclstagsabgeordaele Dr. Kruſe, eins der augeſehenften und de hre kiſenbahn giſenbürgHarzrurg nach Oker weiter dieſe 9

London, A. Februar. Der J a. liebteſten Müglieder des Hauſes, erlilt geſtern Vormitt nd ben führen. Wie zu der Eiſenbahn Jlſenburg Harzbutg enug!„21. Febrnar. Der Jubel über die Wendung er die Ber t i nittag, während hraunſchweigiſche R n nunder Din d iegßtg endung er die Berathungen der Petitionskommiſſſon afs deren Vorſitzender Ach weigiſche. Regierung den Grund und Boden n vielmelr m Kriegsſchauplatz dauert in London leitete einen Schlaganfall. Der gerade im Hieichstage an gelllich hergegeben hat, ſo iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß n Mehrh
fort und die Zuverſicht nimmt zu. In militäriſchen Kreiſen be Weſende Abg. Sanitätsrath Dr. Hoeffel leitete dem Erkrankten r dieſe Bahn, die nur das braunſchweigiſche Land berührt d R
trachtet man die augenblickliche Lage mit etwas kälterem Blute die erſte Hülfe und ſtellte eine durch Platzen eines Blutgefäßes rund nd den Zur Verfügung geſtelit wird. Schwierie ſein auejüb
und glanbt, daß man von einem abſehbaren Ende des Krieges erſt e d We r erkrer a. Beſinden des Abg. Dr. zu enden War n e in des
rechen ung wonn er geßß l ruſe iſt leider beſorgnißerregend, die Sei s J iſenbahn OkerHarzburg, duwreche n könne, wenn es gelingt, General Cronje vor der Concentration Kö pers iſt geiähmt. Die B chugtl oßigteit iſt V W ch mitez die auch das dazwiſchenliegende braunſch veigiſche Dorf r Winſe

n ſchlazen. Gelingt dies nicht, ſo ſteht Feldmarſchall Roberts einer wiedergekehrt. An dem Krankenbett, das geſtern in einem Zimmer der Verkehr angeſchloſſen würde, dürfte an eine gute Reutadili gelebt
Armee gegenüber, die eben ſo ſtark iſt wie die ſeinige, und die des Reichstags aufgeſchlagen iſt, weil der Kranke nicht transportfähig Durch großen Fremden und Güterverkehr nicht e zweifeln ſei genanr
außerdem noch den Vortheil hat, mit der Oertlichkeit voilkontmen iſt Felterga ger nd ein Reſſe, der Arzt iſt. nd W Wer d San e I d a Den
ettrs v r u 4 o Vergarbeiterſtreik. ie Lage hat ſich im weit ngleit hn anerkannt, aber leider islang ivertraut zu ſein. Die nächſten Schlachten dürften über das Schickſal geändert im Königreich Sachſen W een Werh ge t den Bau für die Zukunft in Ausſicht geſteüt. Die Bahn Jtſertn
Des Feldzuges entſcheiden. von Bergarbeitern mehr angefahren, als Tags zuvor. Es deſinden ra iſt im Jahre 1890 hier genehmigt und im Jahre 1893 ſicher

Vom mittleren Kriegsſchauplatze Giegt folgende ſich elwa 31 Proz. aller Bergarbeiter im Ansſlande. Im köhmi- g t i Betrieb gekommen. achdem die dabei intereſſtrten Oh mehr
Meldung ſchen und öſterreichiſchen Streikgebiete wurden geſtern an vielen d re lang mit Sebnſucht auf die endliche Jnangriffnahme der Vah Mind

Arundel, 21. Februar. Die t Orten Reſolu tionen ſeitens der Ausſtändigen angenommen, wonach erHarzburg gewartet haben, richte ich die dringende Bitte au d tation
hutt „21. Februar. Die Bur en ſind in der Umgegend man vom Reichsrathe ein Ei i fort Herrn Miniſter, doch im nächſ i Ofen tthätig und unterhalten lebhaftes Artillerie 8 an vom Reichsrathe ein Einſchreilen zu Gunſten der ſofortigen im nächſten Jahre die Bahn Oker Bevöl
Da die auf 200 Man v Artillerie und Gewehrſeuer. Einführung des Achtſtundentages fordert. s Harzburg in den Etat einzuſtellen Die Wichtigke antideBuren die Verbl c geſchätzte Streitmacht der Kundgebung in Agram. In der Univerſität zu A und Bedeutung der endlichen Fertigſtellung der Harzgürtelbahn zacheBuren die Verbindung mit Naauwport bedrohte, anſtalteten geſter Ter v ent zu Agram ver durch den der i 8 7wurden von britiſcher Seite 200 auſtraliſche Soldaten mit zwei Feld eben o de e l h Se en eine Kund mehr in en Weſt n nd r e ageſchü eſandt, die jedes K r g g gegen die ſerbiſchen Studenten. Sie riſſe Schil getreten, und es wird du in Str ſandt, die jedes Kopje beſchoſſen, auf dem ſich der Feind 2 gerhiſhen Unterſtützungsvereins ab, warfen d x r r nach e für das Fürſten ich ka

len ließ. Straße, traten es mit Fußen und rie h ernigerode, für die braunſchweigiſchen Orte Schle bl za Natal kommen die abenteuerlichſten und widerſpruchs- Die S Krelichteih d Boe m dehſer en ſind wecke, Bündheim, Harlingerode, Oker, 3 für e er d
d a er üchte, die einen Schluß auf den thatſächlichen Stand täglich vierhundert und einige Todesfälle zu verzeichnen. Jm lezten Harzgebiet die Jnangriffnahme der Bahn OkerHarzburg als Konſequenj graph
Tr ortigen Dinge nicht zulaſſen. Wir verzeichnen folgende Monat ſind in der Stadt 10239 Perſonen an der Peſt ſowie an der Eiſenbahn JlſenburgHarzburg mit Recht in den betheiligker ſtände
t Drahinad richten. un Dyſenterie u anderen epidemiſchen Krankheiten, die unter den t (hallib.): Jetzt g begreLondon, 21. Februar. 2 i Ar ter dag Müchtigen in den Diſtrikten, in denen die Hungersnoth wü mag v. Eynern (natlib.) Jetzt können Kanalgegner, derer regbaGerücht um, La drune n der das hauft, geſtorben. Hungersnoth wüthet, Wünſche betreffs Errichtung von Eiſenbahnlinien nicht an werden, Reg
doch 27. ſei en ſet worden. Es liegt Neue Peſtheerde. Wie dem „Gaulois“ gemeldet wird, hat der am eigenen Leibe ſpüren, wie die Vorenthaltung eines wichtige iſt ei

gar keine Beſtätig ung des Gerüchts vor. der franzöſiſchen Botſchaft in Peking zugerhrilte Arzt Dr. M atig Verkehrsmittels wirkt dürfeS Windſſor, 21. Februar. In der heutigen Sitzung des nmon der Aeadémie de Médceine mitgelheilt, daß in der Mand- Außerdem äußern noch die Abgg. Heveling (C.), Göſcher unſer
tadt raths wurde mitgetheilt, im Schloß von Windſor, wo die ſchurei und Monzolei zwei neue Peſtheerde entſtanden el. „Bornig (C.), Herbers (nl.) und Graf (frk.) lokal- durch

8 önigin geſtern eingetroffen iſt, ſei die Nachricht eingetroffen, ſeien. In beſonders bedenklicher Weiſe fei die Peſt in Niutſchuan Wünſche wolle

v a d h t en ſetzt. aufgetreten. 20 en Du J r r r wiedLondon 21. Februgr. Auf eine Nachſroge im Kriegsamt Furchtbare Braudkataſtrophe u der wawſ arauf wird die zweite Berathung des Staatshaushalts
wegen der Meldung aus Windſor vom Entſfatz von Lady Ataquines ſind 420 t e n n e en du e e e de nmith wurde geantwortet, dem Kriegsamte ſei keine Be zerſtört worden. Während des Brandes iſt viel Vieh gwgetemmin Tr verwaltung. Aus dieſen Etats ſind die Titel mit d von
ätigung zugegangen und der Meldung werde kein mehrere Menſchen ſind aus Schreg wahnſinnig gen Erwerbung von neuen Domänen bezw. zum Ankauf von Joſ der
S r ben beigemeſſen. worden es herrſcht großer Mangel an Lebensmilteln s e en es e r h anLondon, Febr. Die Nachricht von dem Euntſann Von der See. Man berichtet aus Geeſtemünde: Der r worden. Nach den dabei befindlichen Elatsvermerken Elſav on adyſmith iſt erfunden. Es handelt ſich bei Fiſchdampfer „Manntzeim“ iſt von ſeiner Reiſe nach Jsla nd mſcht kann für dieſe Zwecke die den Betrag von 600 000 Mk. überſteigende wicht

r Ihr Ben ger zurückgekehrt. Man iſt der Anſicht, daß er zweifellos mit ſeiner e en der Veräaßerung von Domänen oder Jorſen v 53
on, 21. Febr. ſie „Central News“ melden aus Beſatzung von 11 Mann un if rn mütLa d yſ mit h durch Heliographen von geſtrigen Tage: Hier herrſcht tergegangen ift. Aus Anlaß der Erwerbung des Geſüts Georgenburg de Plot

große Befriedigung über Bullers Einnahme des Iravinue Se Herrn von Simpſon durch Tauſch mit der Domäne Hemeta minWloys-Hill, welcher von Ladyſmith aus vollſtändig ſichtbar iſt. Provinz Sachſen und Umgebung. leben beantragt die Kommiſſion: die Regierung zu erſuchen die
Die Garniſon beobachtete das Gefecht am Sonntag, und die engliſche WMagt 99 r Domänenveränßernngen und Erwerbungen, ſoweit ſie den Werl recht
Infanteie kennte geyau geſehen werden, wie ſie den Hügel erſtieg. 4 Magdeburg, 22. Febr. (Waſſerſtand.) Die Ekbſtrom- on 100 000 Mk. im einzelnen Falle überſteiden, in einer dem Land im
d Lourengo Marquez, 21. Febr. Aus dem Hauptlager bauverwaltung theilt uns mit, daß die hydrographiſche Lande anſtalt vorzulegenden Denkſchrift zu erläutern. loth
er Buren vor Ladyſmith wird vom 19. Februar gemeidet: Geſtern in Prag für Freitag Abend einen Waſſerſtand von 3,90 'p r e e r h e perſ
fanden am Boſchkop bei Colenſo heftige Kämpfe ſtatt. Die zu Torgau und weikeres (angie hier „M w a. P. merken die Summe, welche zum Ankauf aus dieſen Fonds verwende In
Bnren hatten nur einige Verwundele. Die Verluſte der Eng Auch i d weiteres langfames Steigen daſelbſt vorberſagt. werden darf, auf höchſtens 3 Miſllicnen Mk. feſtzuietzen. her
6 nder ſind detkrächtiich. Man glaubt, daß die uch im Gebiet der Saale iſt nach den vorliegenden Waſſer- Abg. v. Savigny (C.): Gegen eine Veräußerung von Dontnen Wa
arniſon vor Ladiſmith keine Münition mehr hat. ftandsnachrichten eine Fluthwelle im Anzuge, deren Höchſtſtand vi e Se e Bedenken in nationaler und wirthſchaftliche:

on on, 21. Februar. Buller meldet aus Chieveley ſich zur Skunde, wie für die Elbe, gleichfalls noch nicht über 5 r n Antr Alters abzu Be
den Pruar Die fünfte Diviſton überſchritt heute mittelſt einer ſeben läßt. lehnen. Es iſt deabſichtigt, alljährlich über irgens wehhe e z
Pontonbrücke den Tugela und trieb die Nachhut des Feindes Magdeburg, 21. Februar. (Neubauerſche Ver Verkäufe in einer Denkſchrift dem Hauſe Mittheilung zu vinchen. geſi
zurück, deſſen Kanonen von unſeren Zwölfpfündern und Schiffsge- m ä chtniſſſe.) Wie die „Magded. Zig.“ mittheilt, hat der ver Die Anhaltspunkte für eine Feſtſtellung des Werthes einer Tomäne ma
ſchügen ſämmtlich S be iffsge ſiorbene Geh. Kommerzienrath. F. A. Neudauer neden einer Anzahl nach dem Ertragswerthe ſind ſehr zweifelhaft. dermtlich zum Schweigen gebracht wurden namhafter Legate und Geſchenk ins Abg. Friedb u II eimng eLond 21. Febr v imhaſter Legate und Geſchenke an Familienglieder und Angeſtellte Abg. Friedberg (nil.): Sachlich ſind wir eigentlich Alle einig der

don Febr. Das Gerücht vom Entſatz von Lady- ſeines Hauſes auch der Stadt Magdeburg die Summe aber es iſt das Bedenken geltend gemacht, ob der gegenwärtige Jei no
ſmith mangelt der amtlichen Beſtätigung. Jn militäriſchen 190 000 Mark für eine beſondere Stiftung unter dem Namen geeignet iſt für eine Verſchiebung in unſerm Domänen den da
Kreiſen jedoch wird geglaubt, daß die Buren die Bekagerung „Seh. Kommerzienrath. F. A. Neubauerſche Stiftung“ letztwillig ver Eine zu enge Limitirung wäre ein unbequemes Hinderniß und eine we
der Stadt auf b r macht. Sie ſoll den Zweck haden bedürftige und durchaus würdige zu weite Limitirung hat gar keinen Zweck. Der Landtag iſt aud ſowecd in gege en haben und Buller in der Lage ſein Einwohner der Stadt Magdeburg, beſonders auth kinderreiche Eltern nach verſchiedenen Baht zagen hin geſichert. Bei Domänenankämfen der

einzumarſchiren, ohne einen Schuß abzufenern. Es verlautet, oder alte und ab itsunfähige Wittwen zu unterſtützen. Dem Ver- die Hauptſache, ſchnell zuzugreifen, wenn ein Gutsbeſitzer verkaufen V
ſeit Montag ſei eine Schlacht zwiſchen Cronjes Kolonne und den nehmen nach bat der Verſtorbene auch noch unſer Muſeum mit dem muß eine vorherige Einholung der Genehmigung des Landiet er
britiſchen Truppen im Gange. Cronje zog vor, zu kämpfen, nach größten Theil ſeiner werthvollen Gläſerſammlung bedacht und einen ars in dieſen Fällen nicht möglich. Eine Sicherung des Landtag. J
dem er gefunden hatte daß ſein Rückzu b geſ ter 2 et aa von 3000 Mk. zur Beſchaffung eines Schranks geſtiftet, in läge in der von der Kommiſſion geforderten Denkſchrift und in den e
i. zug abgeſchnitten dem ſie untergebracht werden ſoll. e des r J wieder zu ſtreichen, wenn dieW Wernigerode, 21. Febr. (Tödtlicher Unfall gierung keinen richtigen Gebrauch davon ma t. ſeiDes Weiteren liegt noch eine Depeſche der „Magdeb. der Chauſſce on Mackenrode nach Limlingerode Weahgipalie 2 l r Srhnert erklärt Namens des nan
Zeitung“ vor, die das Blatt ſelbſt mit aller Reſerve wieder Gaſtwirth Rudolph aus Breitenworbis derart, daß er bald miniſters, daß dieſer mit dieſem Standpunkt vollkommen einer E
giebt. Sie lautet: darauf ſeinen Verletzungen erlag. R. fuhr in Begleitung ſeines ſtanden ſei und weiſt darauf hin. daß eine Sicherheit des Land as G

Brüſſel, 21. Fedr e Knechtes in einem Schlilten über den Herrmannsderg in ſcharfem darin liege, daß der Etatsvermerk jedes Jahr geſtrichen werden könn. h
vo el Febr. Der Burenkriegsrath beſchloß angeſichts Tempo, als ſich ein Schwengel aushing und den Pferden an die Die Aegt Ehlers (fr. Vgg.) und Stengel (ſk.) beantragen, ſe
er veränderten Kriegslage die Aufhebung der Belagerung Beine ſchlug. Dieſelben gingen durch. Der Knecht reitete ſi zur m Antag O bert ſt aüen 10 Plilionen Zu ſagen erſt

von Ladyſmith, die Räumung Natals und den Rückzug rechten Zeit, R. wurde dagegen aus dem Schlitten mit dem Aorfe V Graf Limburg-Stirum (konſ.). Die Anträge Albert 2
aller Streitkräfte an die Transogalgrenze. General Buller dürfte gegen einen Vaum geſchleuder.. ehe de hre e De zen

roch i zuſe di a v e 21. F r e iegt i iskuſſiot iſie Meldun ürdi z wir h on eute Nachmittag auf dem hi g. v. im (k.): z ne See e en el e e ln der elder auf ſeinem linken Flügel ſie en n ne 2 m ordenen ruhen, deigeſehi. Die bezüglich des Ankauf r Zugeſtanrde;en enden Buren ni Tr i 9 de ufs iſt es zmeifeihaft, ader durch die Annahme desFlügel ſtehend re cht alle ſeine Trauerandacht hielt Generalfuperintendent Oberhofprediger D. Teich Kommiſſtonsanirags eereigen fe alt wap h t
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Deutſcher Reichstag.
151. Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf Poſadowsky.
Bei faſt leerem Hauſe beginnt die Berathung des Antrages

Winkerer u. Gen. auf Aufhebung des ſogenannten
Diktatur- Paragraphen in dem Verfaſſungs- und Ver-
waltungsgeſetz für Elſaß-Lothringen.

Abg. Winterer (Elſ.) weiſt darauf hin, wie dieſer ausnahme-
eſetzliche Zuſtand noch älter ſei, als das Jeſuitengeſetz. Seit 28Kihren befinde ſich Elſaß-Loihringen fortdauernd unlker dem kleinen

Belagerungszuſtand. Auf Grund des Difktatur- Paragraphen ſeien
darmlofe elſaßlothringiſche Staatsbürger ansgewieſen, ohne auch nur
gehört zu werden, Zeitungen todtgemacht worden ohne Urtheil. Der
gegenwärtige Reichskanzler habe ja den Paragraph ctwas milder
gehandhabt aber die grundfätzliche Auslegung desſelben ſei
unter allen Statthaltern die gleiche geweſen. Dabei
ſei das elſaß-lothringiſche Volk ein friedliches, ordnungsliebendes,
ſelbſt die Ausſtände daſelbſt ſeien ſtets ruhig verlaufen. 1895 habe
der Reichskanzler ſlbſt erklärt, der Paragraph ſei nicht erforderlich
wegen der elſäſſiſchen Verölkerung ſelbſi, er werde aber gebraucht
wegen der ausländiſchen Agitation an der Grenze. Ja, aber gegen
dieſe gebe es doch auch ohne den Diktatur- Paragraphen Handhaben
genug! Dieſer Paragraph keruhige die Bevölkerung nicht, wirke
vielmehr aufregend. 1895 habe der Reichstag den Antrag mit großer
Mehrheit angenommen. Möge das auch diesmal geſchehen!

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Jch will nicht auf die Einzel
ausjührungen des Vorredners eingehen. Derſelbe hat die Wünſche
des Landes dargelegt, ich kann dem nur wenig praltiſchen Werth
darlegen, weil ich nicht in der Lage bin, die Erfüllung diefer
Wünſche in Ausſicht zu ſtellen. Ich ſelbſt habe neun Jahre dort
gelebt und muß ſagen, daß man ſich damals nur wenig um den ſo-
genannten Diktatur Paragraphen kümmerke. Der jetzige erfe
Beamte dort hatte in den erſten vier Jahren den Paragraphen
noch gar nicht einmal geleſen. Wenn ver erſte Beamte ſo etwas
jagen konnte, ſo zeigt das, daß die Schreckniſſe dieſes Paragraphen
ſicher nicht ſehr in den Vordergrund treten. Wenn neuerdings
mehr von dem Paragraphen die Rede iſt, ſo kann ich der dortigen
Minderheit nicht den Vorwurf erſparen, daß ſie mit ſo'chen Agi-
tationen Mißſtimmung erregen will. Ich erkenne gern an, daß die
Bevölkerung. zumciſt deutſch geſinnt iſt, aber eire Minderheit begt
antideulſche Geſinnung. Ich will der Minderheit daraus keinen Vorwurf
machen, muß aber da doch nur eine Thatſache erwähnen. Es iſt dies
der Widerſpruch gegen Errichtung einer katholiſchtheologiſchen Fakultät
in Straßburg. Dieſe iſt von hervorragenden Katholiken gebilligt worden,
ich kann mir deshalb den Widerſpruch nicht erklären, wenn nicht dadnch,
daß eine Minderheit agitirt, weil ſie an den franzöſiſchen Traditionen
hätt! Was die außerordentlichen Gewalten auf Grund dieſes Para-
graphen betrifft, ſo erklären ſie ſich durch die außerordenttichen Um
ſtände. Das außerordentliche Zuſtände eintreten können, wird Jeder
begreiflich ſinden, der weiß, wie unſere Nachkarn an der Grenze er-
regbar ſind. Allerdings ſind unſere Beziehungen zu der franzöſiſchen
Regierung die denkdar beſien, aber angeſichts j. nes Umſtandes
iſt eine Gewähr für die Dauer dieſer Geſinnung nicht gegeden. Wir
dürfen die Mittel nicht aus der Hand geben, deren wir zur Sicherung
unſeres VBeſitzes bedürſen. Wir haben Elſaß-Lothringen nicht erlangt
durch eine Volksabſtimmung, ſondern durch Waffengewalt. Wir
wollen ElſaßLothringen nicht wieder aufgeben, ſondern wollen das
wiedergewonnene Land dauernd in Beſitz vehalten.
Abg. Riff (Elſ.-Lothr., freiſ. Ver.) bedauert lebhaft dieſe Er

färung des Reichskanzlers. Die große Mehrheit der Bevölkerung
von ElſaßLothringen ſei patriotiſch und habe ſchwer zu leiden unter
der Anwendung des Diktatur-Paragraphen. Und ſelvſt wenn dieſe
Anwendung zeitweiſe eine mildere ſei, ſo könne man es doch den
Elſaß-Lothringern nicht verdenken, wenn ſie ihre politiſche Zukunft
vicht geſtellt wiſſen wollen auf eine Perſon, auf das Wohlwollen
einer Perſon. Die Reichsregierung unterſchätze das Gefühl der De-
müthigung, welches angeſichts der Diktatur in den Elſaf-Lothringern
Platz greife. Wir wollen nicht deutſche Staatsbürger zweiter Klaſſe
minderen Rechts ſein!

Abg. Hanuß (Elſ.) führt aus, daß gerade wegen dieſer ausnahme-
rechtlichen Zuſtände die Erbitterung unter den jüngeren Elementen
im Reichslande heute viel größer ſei, als jemals früher. Die chiaß-
lothringiſchen Abgeordneten ſtünden voll auf dem Boden der Reiche-
verfaſſung und wüßten, was ſie dem Reiche und dieſer Verſamm-
lung ſchuldig ſeien. Vegen unzukäſſige Agitationen vom Auslande
her habe die Regierung auch ſchon im Preßgeſetz und Vercinsrecht
Waffen genug.

Prinz Hohenlohe: Wenn ich mir die ruhige, loyale, friedliche
Bevölkerung meines Wahlkreiſes anſehe, ſo könnte ich geneigt ſein,
Ihren (der Antragſteller) Standpunkt zu theilen. Auch im Allge-
meinen iſt die Bevölkerung Elſaß-Lothringens friedlich, ruh g, deuiſch
geſinnt, aber nicht die ganze Bevölkerung iſt ſo. Es genügt, wenn
man Zeitungsleſer iſt. Ein Theil der Preſſe, und zwar namentlich
derjenigen, zu meinem Bedauern muß ich es ſagen die von
den kotholiſchen Eeiſtlichen geleitet wird, fucht die beſtehende Kluft
noch zu erweitern, und bei dieſen hat ſich die Berö kerung zu be
danken, wenn der Diktaturparagraph noch immer nicht aufgehoden
werden kann.

Abg. Hoecffel (reichsparteil. Elſäſſe betont, wie auch hier wieder
der Gegenſatz zwiſchen Beamten und Vevölkerung hervortrete.
Betreffs des Diltaturparagraphen handle es ſich um ein Uederdleibfel
aus kranzöſiſcher Zeit, umſomehr ſolle man damit aufräumen. Jm
Intereſſe des ganzen deutſchen Vaterlandes, wie Elſaß-Lothringers
hege es, endlich jenen Ausnahmezuſtand aufzuheben.

Abg. Gröber (Ctr) tritt ebenfalls fär den Antrag ein. Das Cenirum
ſei ſiets für Aufhebung des Diktaturparagraphen geweſen. Mit
Geduld, Wohlwollen und Menſchlichkeit ſolle man die Gewinnung
ElſaßLothringens betreiden. Wegen einer Minderheit dürfe nicht das
Ganje leiden. Was die Frage der Errichtung einer katholiſchen
theologiſchen Fakattät in Straßburg mit dieſer Frage zu thun hade,
ſei unerſichtlich. Dies ſei eine innere Frage der kathotiſchen Kirche.
Kein einziger ſtichhaltiger Grund ſei für die Aufrechterhaltung des
Diktaturpara raphen u gemacht worden. Eegen Ausſchreitungen
aller Art beſitze die Regierung ohnehin eine Fülle von Waffen. Jn
einer Zeit der Weltpoliiik nehme es ſich ſehr lleinlich aus, einzeine
Theile des Landes als Stieffinder zu behandeln.

Abg. Singer (Soz.). ebenfolls für den Antrag, findet es elwas
verwunderlich, wie ein Mitglied der ſo ganz internationalen Familie
Hohenlohe in den Verhällniſſen Elſaß-Loihringens, den dorligen
internationalen Beſtrebungen und den Preßſtimmen dortiger Blätter

einen Grund erblicke für die Auſrechterhaltung der Diktatur. Habe
man ſich doch ſogar erzählt, daß ein Milglied der Familie Hohenloheſich habe in Rußtard naturaliſiren laſſen wollen, um derſelben die

dortigen Beſitzungen zu erhalten.
Abg. Büſing (natlib.): Vor fünf Jahrey, als der Ankrag zumletzten Male beralhen wurde, haden meine Freunde dagegen geſtimmt.

Wir glaubten, ſolange die Regierung ſelbſt auf das Mittel der
Diktatur nicht verzichten zu können glaubdt, werde ihr dies Mittel
nicht zu verweigern ſein. Seitdem ſind nun aber wieder fünf
Jahre vergangen, und da ſcheint es uns doch ſehr bedenklich,
daß dieſer Ausnahmezuſtand noch immer forktdauert. Das
muß die Bevölkerung erbittern. Wir möchten da doch
glauben, daß jetzt die Zeit gekommen iſt, wo die regulären Macht
mittel ausreichen ſollten. Peinlich berührt auch der ganze Unterſchied
zwiſchen den damaligen Erklärungen d s Reichskanzlers änd den
heutigen. Damals ſagte Fürſt Hohenlohe ausdrücklich, der Diltatur
paragraph richte ſich nicht gegen die Bevölkerung, heute ſagt er, der
Paragraph ſei nöthig wegen einer Minderheit im Lande. Damals
hat er nur geſprochen von ausländiſcher Agitation, heute dagegen
ſagt er, es liege eine mehr oder weniger künſtliche Agitation gegen
den Paragraphen im Lande ſelbſt vor. Jch kann nicht glauben, daß
die Verhältniſſe in ElſaßLothringen ſich ſeit fünf Jahren ſo ver
ſchlechtert haben ſollen, wie das hiernach der Fall ſein müßte.

Geheimrath Halley bittet um Ablehnung des Antkrags.
Abg. Arendt (Rp.): Der größte Theil meiner Freunde wird

auch diesmal den Antrag ablehnen, weil ſie meinen daß hierbei die
Jnitiative und die Verantwortung der Regierung überlaſſen bleiben
müſſen. Der kleinere Theil meiner Pagxlei, darunter ich ſelbſt, wirdfür den Antrag ſtimmen weil wir u Herrn Büſing der Anſicht

ſind, daß ein Beweis für die Norhwendigkeit, den Paragraphen auf
recht zu erhaiten, nicht erbracht iſt.

Abg. Werner (Antif.) empfiehlt abermals
Annahme.

Abg. Rickert (fr'. Vag.). Jch will Namens meiner Freunde
nur erklären, daß wir, wie früher ſtets, ſo auch diesmal für Auf-
hebung des Diktaturparagraphen ſtimmen werden.

Abg. v. Levetzow (konſ.): Der Diktaturparagraph gefällt mir
und meinen Freunden auch nicht, aber wenn die Regierung deſe
Waffe noch nicht entbehren zu können glaubt, werden wir ſie ihr
nicht entziehen. Wir werden alſo auch heute noch dagegen
ſtimmen.

Nach einem Schlußwort Wintere s wird der Antrag mit ſehr
grofer Mehrheit angenommen. Tas Haus vertagt ſich hierauf.
Nächſte Sitzung Donnerstag à Uhr. Tagesordnung Militäretat.
Schluß 6. Uhr.

Sden Antrag zur

Brobkachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

22. Februar
6* Uhr früh

21. Februar
8 Uhr Morgens

Baromeker mw 730,5 745Thermometer Reaumur 3,5 1Feuchtigkeit der Luft 827 70 9
Windrichtung S. S W.Maximum der Temperatur vom 21. zum 22. Febr. 0,5 R

Minimum v 22. 18Vorausſichtliches Weltr für Donnerstag, den 22. Februar:
Forkdauer des verändrriſchen, mäßig warmen Wetters, zeitweiſe mit
Regerſchauern.

Wetter-Ansſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 23. Februar: Wolkig mit Sonnenſchein, kalt,
ſtarke Winde, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter RNull).

el Wucht
Saale.

Alsleben 29. Febr. 2,96 21. Febr. 3,66 (0,70
*Calbe, Obp. 1,96 2,226 (0,30do. Untp. 218 2,92 0,76Havel.
*Brandendurg 20. Febr 21. FebrOberpegei 2,36 2,371 01Untervegel 2,05 i 2,08 (0703
*Rathenow

Oberpegel 2,08 t 2,06 0,02Unterpegel 1,56 1.66*Havelderg r 29 3,04 0,11
Unſtrut.

Straußfurt 20. Febr. 3,00 21. Febr. 2,40 0,40
Moldau.

Budweis 19. Febr. 0,4620. Febr. 9,400,06Prag a 166 177 11Elbe.
Pardubitz 19. Febr. 0,70 20. Febr. 1,08 0,38

Brandeis meeWelnit 1,35 1,65 ((00,3Leitmeritz 1,20 1,27 0,07Außig 1,83 1,91 60,08Dresden 20. Febr. 0,60 21. Febr. 0,92 0,32
Torgau 3,09) 3,27) 0,27Wittenberg 3,33 7 3,49 0,16Roßlau 3.08 3,18 0,10*Barby 3,37 3,61 60,24Magdeburg 2,89 3,00 (0,20*Tangermünde 3,38 3,65 (0,27*Wittenderge 2,90 3,07 (0,17Dömitz 2,35 v 2,43 09,08*Lauenburg 2 2,40 2,40

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Central-Stelle der Prenſſiſchen Laundwirthſchaftskammeru.
Notirnugs Stelle.

21. Februar 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 141 146 136 135 120Mittelmark, Prignitz 140 143 135--137 145 125 145
Neumari 140 150 135--137 120--130 1372Lauſitz 150 151 156--141 135--140 1390 150
Magdeburg 133 147 139 146 149 170 132-144
Altmark 135 145 134 146 2 125 144Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 137--147 140 152 128 145

do. weſtl. d. Mulde 136 144 133 148 140--170 139 142
Erfurt 135- 1471 140--155 140--170 123 145
Stettin (Bezirk) 145--150 135--136 130 138 123 130
Stolp (Platz) 142 134--135 130 140 117 138Anklam F. 145 132 130 122Greifswald (Pla 143 13 S 120Danzig 152 132-133 127 130 118--122Thorn 132 142 122 133 7 118 124
Elbing J 2 120 126

Breslau 132 149 131 137 125 145 114 121Glatz 141 151 132 142 120 130 112 122
Nenſtadt (Oberſchl.) 145--150 131 137 127 134 110--116
Militſch 136 140 132--136 135 138 119 122
Lüben 141 149 129 137 132 149 114 122
Poſen 132 145 125 133 118 128 124 128
Bromberz 143 144 128 130 1209 128
Krotoſchin 145 131 120 114Oſtrowo 155 157 128 130 118 128 112 114
Liffa 140 146 126 132 117 123 113 117
Kiel 145 141 142 140 135--140Neumünſter 140--142 138-142 S 125 140
Hadersleben 140 145 130 135 137-- 145 120 126Marne 144 145 141 142 136 137 131 132
Hannover Süd 136 150 136 148 133 180 130 152

do. Elibe, Weſer 149 152 130 146 151 132 158
do. Weſt 133 147 145--158 132 145 126 145

Kaſſel 150 149 S 140Nach privater Ermilteiung:

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. v.

Berlin 153 143 S 1409Stettin 147 136 136 126Königsberg i. Pr 140 133 130 117Breslau 150 137 145 121Poſen 145 132 128 121Neuß 160 145 S 138Hannover 149 147 S 152Mannheim 169 153 S 1423Hamburg 151 144 2 194Raps: Breslau 224 Mk.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 21. Febr. am 20. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77* Et. 178,25 179,00
Chicago Febr. 665 Cts. 170.50 170,50
Liverpool März 5ſh. 10 d. 17475 174,75
Odeſſa lloto 30 Kop. 171,50 17
RNiga e 8 172,75 173,75n Paris. Febr. 20,39 Fes. 165,25 165,50Von Ainſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 628 Cts. 161,50 161.90

Odeſſa e 7T. Kop. 15025 152Niga x 72 148.79 148,75Amſterdam nach Köln März 134 hl. fl. 147,25 147,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 40* Cts. 106,50 106,75

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Febr. 1900
(Niltamtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
19,5) 19,75 Rapskuchen 11,10 12,50 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchent

A. Zuckerrüben, gewaſchene ungewoſchen.
A. (Alles per 100 ke.).
Magdeburg, 21. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel 480 Melaäſſe-Trockenſchnitzel K. die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg Melaſſe-Torf-
mehlfutter 3,19 die 50 Kg brutto für netto einſchl. Sack frei
hier. Ailes bei 10000 kg-Ladungen.

Vichmärkte.
Verlin, 21. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmwarkt

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 365 Rinder,
2122 Kälber, 451 Schafe, 8682 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in A. (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochfen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen ö. junge, fleiſchige, nicht aus-
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alter
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 43--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteteFarſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ansgemäſtete

Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. äller,
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46-47; e. gering genährte
Färſen und Kühe 43--45. Kälber: a. feinſte Maſtkälbder (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 70—-73; b. mittlere Maſtlälber und
gute Saugkälber 65--67, e. geringe Saugkälber 54 60 ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 59 62; b. ältere Maſthammel 5358
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 46—52 Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahite für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 13 Jahr
alt, 48; b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 46—47 ä. gering
entwickelte 42—-45; e. Sauen 43 44. Verlauf und Tendenz:
Vom Rinderauftrieb blieben ea. 140 Stück unve:kau t. Der Hälber-
handel geſtaltete ſich ruhig und ſtill. Die zugeführten Schafe fanden
ziemlich alle Abſatz. Der Schweinemarlkt verlief glatt und wurde
geräumt.

Hamburg, 2!. Febr. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Schweinemarlt auf dem Viehhof „Siernſchanze“
vom 19. bis 21. Febr. 1909.

Es wurde gezahlt für 59 kg Lebendge wicht nach
barter nebenſtehender Tara:

Abzug verein-

Montag Dienstag Mitiwoch
19. 2. 20. 2. 21. 2.

Beſte ſchwere reine Schweine 46—47 465 47 4647 2905 T.
Schwere Mittelwaare 4546 455 46 4546 22
Gute leichte Mittelwaare 46-47 46 4651 46-47 22
Geringere Mittelwaare 440 45 45-6 4495 452 24
Sauen nach Qualität 40--43 40-43 40 43 ſchw.

lebhaft ſchleppend ziemlichDer Handel war
lebhaft

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Febr. Weizen ruhig, hokſteiniſcher loco 14/
dis 151 Vik. Roggen ruhig, mecklenburger loco neuer 140 145,
ruſſiſcher ioco ruhig, 107. Viais feſt, 100. Hafer ſteiig, Gerſte
ftetig.

Wien, 21. Februar. Weizen per Frühjahr 7,74 Gd., 7,55 Br.,
per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br. Roggen ver Frühjahr 6,69 Gd.,
6,70 Br. Mais per MaiJuni 5,41 Gd., 5,42 Br. Hafer
per Frühjahr 5,34 Gd., 5,35 Br., per Maiuni 5,45 Gd., 5,47 Br.

Peſt, 21. Februar. Weizen loco mait, do. ver April 7.58 Gd.,
7,59. Br., ver Oftober 7,81 Gd., 7,82 Br. Roggen per April
6,36 Gd. 6,37 Br. Hafer ver April 5,08 Gd. 5,09 Br. Mais
per Mai 1909 5.,12 G., 5,13 Br.

Paris, 21. Februar. Anfangsbericht. Weizen fallend, ver
Februar 20,10, per März 20,20, ger März-Juni 20,55, per Mai-
rig 20,95. Roggen ruhig, per Februar 13,75, per Mai- Auguſt
4,09.

Paris, 21. Februar. (Schlußbericht.) Weizen matt, m ver
Februar 20,15, ver März 20,10, ver März-Funi 20,50, ver Mai-
r 21,00. Roggen ruhig, per Februar 13,75, ver MaiAnguſt

4,00.

Anutwerpen, 20. Februar.
Hafer feſter. Gerſte ſteigend.

London, 21. Februar. An der Küſte Weizenladungen an-
geboten.

Amtſterdant, 21. Februar. Weizen auf Termine geſchäſtslos
do. per März ver Mai Roggen loco ruhig do. auf
Termine flau, ver März 132, per Mai 133, per Oktober 1390.

New-ork, 21. Febr. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 775 per Februar ver Mätz 752 per Mai 71,

Weizen behauptet. Roggen beh.,



2 g., Zanz v Schoße 50 Pfg., mi hie an. 20 igt en Pfg.it 47,2 Mk. ge 55 Pfg., mittel 24 Lachsfotellen 240 Pfg. Cabliau, großen den Cursmaklern mi Silberlachs n lebende Rochen 16 Pfg., BlaufiſchVerbrauchsadgabe iſt heute vo itus tubig, Februar 214 G Suocrige ine P. Senaiſch 14 diear iritu f err eiertag. ndelt worden. ebruar. Sviri 21 PVfg., el Pfg. olle.wicht 5 s ar en der Mai 677 per ha z ln al Z Spiritus veb r 13 Pfg., Schnep Baumwolle We Doge ch. Upland middling20 Mehl 2,73 21. Febcuar. Telegr. Feiertag. Februar Mä bruar. (Schiu SeptemberDezem e bruar. Baumwolle.
Chicago, Mai 35. Morgen Paris, 21. Febru ſt 38,25, Sep men, 21. Februar. Baumwolle,4 o F r v aiAugu Bre t.)e e Schiußdericht e a 8800, Satz See S e e le e Svol, 21. deſto ung Nart 1000 Ballen.
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